
Bundesverband Digitales Bauwesen e.V. ConstructionSummit, 02.03.2023 1

Digitalisierung in der Bauwirtschaft –

Innovationstreiber sind Startups
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ROLAND RIETHMÜLLER
Ausbildung

1993 Ausbildung zum Datenverarbeitungskaufmann

Studium

1999 Betriebswirtschaftslehre, Schwerpunkt Marketing

Berufslaufbahn

BauNetz Online-Dienst GmbH, Berlin (Produktmanager)

Nordwest-Zeitung Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, Oldenburg (Produktmanager Online)

TruckScout24 GmbH, München (Senior Product Manager)

WEKA MEDIA GmbH & Co. KG, Kissing (Head of Online)

Villeroy & Buch AG, Mettlach (Leiter Online-Marketing)

Selbständigkeit

1994 erste Webprogrammierung

Seit 2010 Herausgeber und Chefredakteur meistertipp.de, seit 2015 hauptberuflich
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Seit 2010 / 2015

Redaktionelle Nachrichten und 

Fachinformationen für die

gesamte Bauwirtschaft

Online-Magazin mit rund 35.000 

Unique User/Monat

Seit 2019

Open-Innovation Plattform für 

die Bauwirtschaft

Seit 2020

Interessenverband der 

ConTech-Startups

Aktuell 135 Mitglieder
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Warum tut sich die Bauwirtschaft so schwer
mit der Digitalisierung?
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• Zunehmende Komplexität der Bauwerke

• Steigende Anzahl der beteiligten Gewerke

• Stärkere Konsolidierung, wachsender Druck

• Fehlendes Know-How, fehlende Zeit

=> Stagnierende Digitalisierung am Bau
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Womit kann der Bauwirtschaft geholfen werden?

Mit Mehrwerten durch Hilfe von Technologie.

Von außen!



Enabling 
digitales Handwerk

Bestandsaufnahme und Bewertung aus heutiger Sicht

Kilian Eckle
Kilian@roofuz.com
+49 176 20683245

Berlin, 1.4.22

mailto:Kilian@roofuz.com
https://www.linkedin.com/in/kilianeckle/


Seit mehr als 6 Jahren im digitalen Handwerk und 
mehr als 15 Jahre digitale Geschäftsmodelle

B2B seit 15 Jahren:

Co-Founder in den Bereichen 
Telekommunikation, Mobile Games und digitale 
Werkzeuge.

5 Jahre Erfahrung im digitalen Bauwesen

Studium der BWL mit 

Schwerpunkt internationales 

Management, Marketing und 

Wachstumsstrategien für den 

Mittelstand.

Zur Person

…mehr anzeigen

…mehr anzeigen

…mehr anzeigen

https://www.linkedin.com/in/kilianeckle/
https://www.linkedin.com/in/kilianeckle/
https://www.linkedin.com/in/kilianeckle/


Bestandsaufnahme 
und Bewertung aus Sicht heute

Agenda

1. Einführung: Warum ist die Digitalisierung wichtig?

2. Handlungsfelder und Technologien im Bereich der Bau-

und Gebäudebranche

3. Wettbewerber und Branchenteilnehmer: Was machen sie 

und warum?

4. Eine Bestandsaufnahme digitaler Geschäftsmodelle und 

Softwarelösungen in der der Bau- und Gebäudebranche: 

a. bisherige Software-Anbieter (ERP)

b. Cloud-Software-Anbieter mit Anwendungen

c. Start-ups und Netzwerke

5. Fazit

6. Chancen ergreifen: Agil vorgehen und Fokus auf “quick 

wins”



2. Handlungsfelder und 
Technologien im Bereich der 
Bau- und Gebäudebranche



Übersicht Handlungsfelder und Technologien

Aktuelle Handlungsfelder

● Sanierung des Gebäude-

bestands 

● Holzbasiertes und nach-

haltiges Bauen

● Smart Cities – Städte für die 

Zukunft rüsten 

● Fachkräftemangel

Neue und notwendige Technologien 

als Grundlage der Bauindustrie der 

Zukunft

● BIM und Digitaler Zwilling

● Vernetzte Software für kollaboratives 

Arbeiten

● neue Geschäftsmodelle und Plattform-

ökonomie 

○ Technologien

■ Software: KI/ML, Blockchain, 

intuitive Software, VR & AR

■ Soft- und Hardware: IoT, 

Drohnen, Roboter

■ Hardware: 3D-Druck, neue 

Materialien, Vorfertigung & 

modulares Bauen

2. Top Trends/Handlungsfelder und Technologien im Bereich der Bau- und Gebäudebranche

daraus entwickeln 

sich starke Treiber 

für Digitalisierung
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als Katalysatoren für neue Prozesse, Herangehensweisen

Sanierung des Gebäudebestands in Deutschland

Für den Erfolg der Energiewende brauchen wir nicht nur 

mehr Erneuerbare Energien. Wir müssen auch weniger 

Energie verbrauchen. 

Holzbasiertes, serielles Bauen und Nachverdichtung

Serielles (Planen und) Bauen ist heute der 

Hoffnungsträger in Bezug auf eine beschleunigte 

Schaffung von Wohnraum, welche durch Verkürzung der 

Bauzeit und Reduzierung der Baukosten in 

Ballungsgebieten geschafft wird.

.

.

.

.

.

2. Top Trends/Handlungsfelder und Technologien im Bereich der Bau- und Gebäudebranche
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3
und Verbesserungen, die die Fachkräfte ins Zentrum stellen

Smart Cities – Städte für die Zukunft rüsten

Rund drei Viertel der Deutschen leben in Städten und 

Ballungszentren. Wie können Städte und Kommunen 

technologisch fortschrittlich und gleichzeitig 

lebenswert und attraktiv für die Bürger gestalten?

Fachkräftemangel

Wie kann der Fachkräftemangel im Bau und 

Handwerk klug gemanagt werden? Durch 

Vorfertigung, angepasste Arbeitsweisen und digitale 

Workflows wird mehr geschafft. 

.

2. Top Trends/Handlungsfelder und Technologien im Bereich der Bau- und Gebäudebranche



Die riesige Chance

"Die umweltschädlichste Industrie kann zur Silver Bullet 

des Klimawandels werden. Wenn die Bauwirtschaft auf 

nachhaltige Materialien umsteigt, können wir unsere 

Siedlungen in CO2-Senken verwandeln und die 

Erderwärmung später wieder auf 1,5-Grad zurückführen. 

Aber besser spät als nie!“

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Hans Joachim Schellnhuber

Klimafolgenforscher



Was machen sie und warum?

3. Wettbewerber, Branchenteilnehmer 
und Disruptoren:



Zieldefinition:

Durch einen Hub an digitalen Services dem Kunden 

zusätzliche Mehrwerte bieten und dadurch 

Zufriedenheit und Umsätze steigern. 

Vorgehensweise:

Die Harmonisierung aller digitalen Services der 

Würth-Gesellschaften. Die Chance, digitale 

Werkzeuge für die Handwerkskunden zu entwickeln 

und als One-Stop-Lösung anzubieten.

Wettbewerber

Investition Würth Cloud Services:

Bereits eingesetztes Kapital: ca. 10 Millionen Euro. 

Bereits eingesetzte Zeit: 3 Jahre mit ca. 15 

Mitarbeitern.

Herausforderungen:

- fehlende Management-Erfahrungen im Digi-

talisierungsumfeld

- fehlendes Verständnis für Start-up-

Herangehensweise

Potenziale:

- großes Netzwerk an Handwerkern und 

Betrieben 

- hohes Technik- und Vertriebs-Know-how

- sehr gute technische Infrastruktur

3. Wettbewerber, Branchenteilnehmer und Disruptoren: Was machen sie und warum?

https://www.wuerth-cs.com/de/wcs/index.php
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Zieldefinition:

Mit digitalen Geschäftsmodellen die Chancen der

Handwerks- und Baubranche nutzen. Nicht nur zum

Geldverdienen, sondern auch, um Mitarbeiter zu gewinnen

und zu halten.

Vorgehensweise:

Mit einer Digitalagentur werden regelmäßig digitale 

Produkte entwickelt und getestet. Ebenso können 

Mitarbeiter eigene Ideen einbringen und sie im Campus 

weiterentwickeln. 

Investition in Craftnote:

Bereits eingesetztes Kapital: mehr als € 10 Millionen.

Bereits eingesetzte Zeit: mehr als 5 Jahre mit mittlerweile 

mehr als 50 Mitarbeitern in Berlin. Zusammenarbeit mit der 

GC Gruppe.

Herausforderungen:

- starker Einstieg in die Branche, mit Erfolgsmodell 

Craftnote; früher Erfolg kann auch Nachteile haben

- starker Fokus auf eigene Themen und Investment

- kein optimales Verständnis der Start-up-

Herangehensweise, wird aber besser mit erfahrenen 

agilen Digital-Teams

Potenziale:

- Netzwerk an Handwerkern und Betrieben 

- hohes Technik-Know-how, mit GC-Gruppe auch 

Vertriebs-Know-how

- gute Erfahrungen im Aufbau digitaler 

Geschäftsmodelle

Wettbewerber

3. Wettbewerber, Branchenteilnehmer und Disruptoren: Was machen sie und warum?

https://www.craftnote.de/
https://www.gc-gruppe.de/


Branchenteilnehmer: Kurze Beispiele

Zieldefinition:

Die Schüttflix-Plattform als DIE Logistik-Plattform der 

Baubranche aufbauen. Hagedorn besitzt 50 % der Anteile 

und unterstützt mit Branchenwissen.

Vorgehensweise:

Mit Digital-First-Mitarbeitern an der Logistik-Plattform der 

Zukunft arbeiten. Professionelle Investoren werden 

einbezogen für Kapital und Know-how.

Investition in Schüttflix:

über USD 50 Millionen bei Investoren eingesammelt

Herausforderungen:

internationale Expansion

Potenziale:

Hagedorn zu einer Digital-First-Firma umbauen

Schüttflix als das Uber der Baubranche weltweit

Zieldefinition:

BIM ist für Hilti der logische Schritt, um die Baubranche 

effizienter zu gestalten. Daher setzt Hilti auf BIM to Field 

und Field to BIM Anwendungen in Aachen im BIM-Cluster).

Vorgehensweise, drei Beispiele:

● In Rotterdam wurde ein BIM Experience Center

gegründet. 

● Hilti kauft das digitale Werkzeug Fieldwire.

● OnTrack-Asset-Management (Industry use case).

Investition in Fieldwire:

Über USD 300 Millionen hat Hilti vermutlich dafür bezahlt. 

Herausforderungen:

Fieldwire weiter erfolgreich positionieren

Potenziale:

Mit BIM-to-Field- und Field-to-BIM-Anwendungen kann sich 

Hilti gut positionieren und ein Plattform-Anbieter werden.

3. Wettbewerber, Branchenteilnehmer und Disruptoren: Was machen sie und warum?

https://www.schuettflix.de/ueber-uns/news-und-presse/schuettflix-sammelt-50-millionen-us-dollar-weitere-finanzierung-ein-und-bereitet-internationalisierung-vor/
https://www.hilti.de/content/hilti/E3/DE/de/business/news-und-events/magazine/directory/trends/interview--digital-transformation.html
https://www.wurzer-kollegen.de/wp-content/uploads/2019/12/Hilti_MIPLM-Industry-Case-Study-Series.pdf
https://www.fieldwire.com/blog/hilti-acquires-fieldwire/


Branchenteilnehmer: Kurze Beispiele

Weitere Firmen, die nennenswert aktiv sind/waren

Zieldefinition:

Das Z-LAB ist Innovationslabor und Inkubator des Zeppelin-

Konzerns. Durch Kooperationen soll die Zukunft in den 

Bereichen Bau, Logistik und Infrastruktur aktiv mitgestaltet 

und mit innovativen Lösungen und Werkzeugen nachhaltig 

verändert werden. 

Vorgehensweise:

im Inkubator Ideen wachsen lassen und ausgründen

Investition:

Vor Corona waren über 50 Mitarbeiter angestellt. Seitdem ist 

das Z Lab auf weniger als 10 Mitarbeiter geschrumpft.

Herausforderungen: bisherige Entwicklungen nachhaltig 

skalieren: Klickrent und Klickcheck

Potenziale:

Im Inkubator gibt es interessante Themen, den intelligenten 

Schlüsselbund Kii für die Baustelle und zamiacs für die 

Betriebsmittelverwaltung.

Zwei eigene Start-ups (Plan One und Plan to build)

und mehrere Millioneninvestments.

Aufbau eines „Craftnote“-Ansatzes mit Eigeneinsatz 

ca. € 4 Millionen, Vorhaben ist aufgegeben.

Derzeit umtriebigste inhabergeführte Baufirma: 

Plattform Cree für holzhybriden Hausbau, Renowate

zur energetischen Gebäudesanierung und mit

Rhomberg Ventures u. a. Beteiligung bei Gropyus.

Neben der Bosch-Toolbox-App und RefineMySite ein 

eigenes Start-up-Programm in Berlin: der Bosch 

Startup Harbour

Derzeit umtriebigster Hersteller, da der Sohn in einem 

guten Alter ist: der Maschinenraum als Antwort

3. Wettbewerber, Branchenteilnehmer und Disruptoren: Was machen sie und warum?

https://www.klickrent.de/
https://klickcheck.com/
https://akii.app/
https://akii.app/
https://zamics.de/
https://www.dehn.de/de
https://plan.one/
https://plantobuild.online/de/
https://plantobuild.online/de/
https://www.creebuildings.com/
https://www.youtube.com/watch?v=0DsMkgZ6XcE
https://www.rhombergventures.com/
https://gropyus.com/de/
https://www.bosch-professional.com/de/de/toolbox-app/
https://www.startup-harbour.com/
https://www.startup-harbour.com/
https://www.maschinenraum.io/


„Wir sind mit Absicht nach Berlin gezogen,

damit wir Abstand haben und in Ruhe arbeiten

können.“

Stefan Gotthardt, Ambassador Volkswagen 

Digital:Lab Berlin

Interessante Erkenntnisse für die verschiedenen Konzepte

In der Breite eher Ernüchterung bei Digitalisierungs-

vorhaben

Erfolgsmodelle kommen eher 

● aus dem Start-up-Umfeld,

● von den kleineren Firmen,

● von den professionell begleiteten Firmen.

Was konnte ich bisher lernen? 

● Fokus auf das Relevante ist wichtig.

● Hierarchisches Denken hilft nicht. 

● Keine Schnellschüsse: Systematisch und mit Geduld an 

das Thema herangehen. Die Zielvorgabe sollte eine 

„lernende Organisation“ sein.

● Agile Vorgehensweise, bei dem man auch mal einen 

Schritt in die falsche Richtung gehen kann, ist hilfreich

● Von anderen Branchen kopieren kann hilfreich sein 

○ Viele Firmen in der Baubranche wiederholen derzeit 

Fehler anderer Branchen (z. B. Deutsche Telekom).

„Es macht keinen Sinn, kluge Leute einzustellen und
ihnen zu sagen, was zu tun ist. Wir stellen kluge Leute
ein, damit sie uns sagen können, was zu tun ist.“

Steve Jobs, Apple

3. Wettbewerber, Branchenteilnehmer und Disruptoren: Was machen sie und warum?

https://www.linkedin.com/in/stefangotthardt/
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Wie genau helfen nun aber ConTech-Startups?

Eine kleine Auswahl…
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„Wir hatten uns zu Beginn der 

Coronaphase die Frage gestellt, 

wie wir die Mitarbeiter erreichen 

können, um in erster Linie die 

regelmäßigen 

Pflichtunterweisungen und die 

gesetzlichen Auflagen zu erfüllen. 

Dann haben wir uns verschiedene 

Produkte angeguckt und in der 

BAU Portal Zeitschrift von EASI 

Control gelesen“, berichtet Bernd 

Schleimer, der zuständige 

Mitarbeiter für die Verwaltung des 

betrieblichen Arbeitsschutzes.
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BDBau
Der Bundesverband Digitales Bauwesen (BDBau) versteht sich als Interessenvertretung der 

ConstructionTech Startup-Unternehmen in Deutschland.

Wir vermitteln zwischen den Startups, der Bauwirtschaft, der Politik, der Wissenschaft und weiteren am

Bau Beteiligten.

Durch Wissensvermittlung, Matchmaking und der Präsentation erfolgreicher Best-Practice-Lösungen 

sensibilisieren wir die Baubranche für mehr Digitalisierung und fördern Innovation und Fortschritt.
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BDBau

VORSTAND
www.bdbau.org

Kilian Eckle Roland RiethmüllerOliver Hans

Inga Stein-Barthelmes Marco Thiess Denis Üstrün
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ÖKOSYSTEM

CONTECH

Achtung:

ConTech ist 

keine Unterkategorie

von PropTech!

PropTech FinTech

LegalTech

Real

Estate

FinTech

ConTech

Smart

Buildings

GreenTech
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125 MITGLIEDER

&

7 PARTNER

&

4 VERBÄNDE
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TECH IN CONSTRUCTION

• Anwendermesse für Innovation in der 

Bauwirtschaft

• Ausschließlich für Startups mit 

Lösungen für die Bauwirtschaft 

(„ConstructionTech“).

• 2022 mit 111 Startups und 

rund 500 Besuchern auf 2.500 m²

• Nächster Termin: 9.-11. Mai 2023

https://www.tech-in-construction.de

https://www.tech-in-construction.de/
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Digitale Bauwoche

• Live-Streaming von Pitch-Videos 

der Startups

• Zusätzlich On-demand-Zugriff

• 2021 mit 67 Startups und 

551 Besuchern, die im Schnitt 

1:11:00 zugesehen haben

• Nächster Termin: 20. bis 24.03.23

https://www.digitale-bauwoche.de

https://www.digitale-bauwoche.de/
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Vielen Dank!

Roland Riethmüller

roland.riethmueller@bdbau.org

https://www.bdbau.org

https://twitter.com/RoliRi

https://www.xing.com/profile/Roland_Riethmueller

https://www.linkedIn.com/in/rolandriethmueller

https://www.meistertipp.de 

https://www.digitale-bauwoche.de (20. – 24. März 2023)

https://www.tech-in-construction.de (9. – 11. Mai 2023)

https://www.bdbau.org/
http://twitter.com/RoliRi
https://www.xing.com/profile/Roland_Riethmueller
https://www.linkedin.com/in/rolandriethmueller
https://www.meistertipp.de/
https://www.digitale-bauwoche.de/
https://www.tech-in-construction.de/
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